Die Technische Universität Kaiserslautern
sucht in Zusammenarbeit mit dem

Institut für Pharmakologie und Toxikologie der Bundeswehr in München
Eine/n Wissenschaftliche/n Mitarbeiter/in

(Promotionsstelle / Dr. hum. biol.)

Vergütung nach TvöD E13/2, befristet für 3 Jahre, Dienstort in München

Beginn 01.11.2009

Tätigkeit

Das Arbeitsgebiet umfasst hauptsächlich die Planung und Durchführung von enzymkinetischen und chromatographischen Analysen (GC-MS, LC-MS-MS), deren Auswertung sowie die Organisation des Forschungslabors. Bei der Tätigkeit handelt es sich um eine interessante wissenschaftlich-orientierte Arbeit in einer kleinen Arbeitsgruppe. 

Anforderungen

Approbation zum Apotheker oder gutes bis sehr gutes Diplom in einem naturwissenschaftlichen Fach, bevorzugt Biologie oder Biochemie.

Praktische Erfahrungen in Enzymologie und/oder Analytik erwünscht.

Interesse an wissenschaftlich-experimentellen Arbeiten, die z.T. den Umgang mit toxischen Substanzen erfordern.

Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten.

Profil

Erwartet werden praktische Erfahrungen im Bereich der Spektrophotometrie und/oder apparativen GC- und LC-MS-Analytik. Weiterhin sind Erfahrungen im Umgang mit Chromatographie und MS Software vorteilhaft. Die Beherrschung gängiger PC-Anwendungen wird vorausgesetzt.

Gefordert wird Engagement und Eigeninitiative und geboten wird ein arbeitsklimatisch angenehmes und flexibles Umfeld, kontinuierliche Betreuung sowie die Möglichkeit zum eigenverantwortlichen Arbeiten in einem spannenden und vielversprechenden Forschungsprojekt.

Ihre Fragen und schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

	Prof. Dr. Stefan Kubik

Fachbereich Chemie - Organische Chemie

Technische Universität Kaiserslautern

Erwin-Schrödinger-Straße

67663 Kaiserslautern

Tel. 0631-205-2479

kubik@chemie.uni-kl.de
	oder
	PD Dr. Franz Worek

Institut für Pharmakologie und Toxikologie der Bundeswehr

Neuherbergstraße 11

80937 München

Tel: 089-3168-2930

franzworek@bundeswehr.org


Projektbeschreibung

In dem Verbundforschungsprojekt zwischen der Technischen Universität Kaiserslautern und dem Institut für Pharmakologie und Toxikologie der Bundeswehr soll die Eignung von modifizierten Cyclodextrinen zur Hydrolyse von Organophosphaten in vitro untersucht werden. Dies soll mittels enzymkinetischer Screeningmethoden und apparativ-analytischer Verfahren für die Quantifizierung von Organophosphaten erfolgen.

